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ntelligenz- Platt 


für ben 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


4 — — — — —äjk4ͤ—ñ nn 


Konig l. Piovinztal⸗Jntelligenz⸗Somtelr im DoR-Kotalt. 
Ein gang: Plaußengaſſe No 38 5. 


NGO. 28 Mitrwoch, den 3. Februar 1847. 


” 7 1 * 


Au geme! dete Fremde. 5 

i Angekommen den 1. und 2. Februar 1847. 
Herr Doctor Kreiſchmer aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Heim nebſt Frau Ger 
mahlin und Sohn aps Felgenau, log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute 
Jas aus Dumrös, Reuter aus Berlin, Herr Amtmann Reuper aus Noſſin, log. 


im Hotel de Berlin. Herr Banquier Hitſch aus Elbing, log. im Hotel du Nord. 


Die Herten Rittergutsbeſitzer Baron von Ltzwenklau aus Gohra, Leſſe aus Tockar, 
log. im Hotel (Oliva. Hert Kaufmann Leiſerſohn aus Lautenburg, log. im Hotel 


de St. Petersburg. 


8 Bekanntmachung. 5 
1. Von dem Königl. SN zu Kullick bei Johannisburg, ſind wir benach⸗ 
zichtigt worden, daß in dem Forſt⸗Revier Neu⸗Aohannisburg mehrere mit Aa, 
Birken beſtandene Morgen abgetrieben werden ſollen. Die vortheilhaften Bediu⸗ 


gungen, unter welchen der Ankauf des Holzes geſchehen kann, find aus dem auf 


dem Sectetatiat in unferm Rathbauſe niedergelegten Schreiben zu erſehen. 
Danzig, den 27. Zannar 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
KR FIS S MEN F. SE 
1 Zur Verſteigecung der im Wirtbſchaftsjahre 1847 in dem Königl. Forſtre⸗ 
riete Piekelken eingeſchlagenen Ban, Nutz⸗ und Breunhölzer, alt: 
1) im Horftbelauf Sagots, nahe der Chauffee: 
19 Klafter eichen Kloden, 14 Klafter eichen Ku ippel, 150 Stück kiefern 
Bau: and Schneide bölzer und 300 Klafter kiefern Kloben ; 
2) im Forſtbelauf Onewan: f } ‘ 
120 Kiafse: büchen Kloben nahe der Ezauſſee, 40 Klafter büchen Klo 
ben au der Neuſtädter Grenze, 100 Stück kiefern Bau⸗ und Schneidehöͤlzer 
uad 120 Klafter kiefern Kloben; 
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3) im Forſtbelauf Piekelkfenn 
30 Klafter eichen Kloben, 50 Klafter büchen Kleben, 14 Klafter dergl. 
Knüppel, 17 Klafter birken Kloben und 50 Stück kiefern Banhölzer 
iſt ein Termin kei freier Concurrenz auf den 12. Zebruar e., von Vormittags 10 
Uhr ab, in Sagors angeſctzt, woza Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Piekelken, den 30. Januar 1347. 8 
i Kambly, Oberförſter. 


Todesfall. 

2 Nach längeren Leiden entſchlief heute Morgen 102 Uhr unfer vielgetiebter 
Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel, der Salzuuffeher u. ehemalige Artilletie⸗Wacht⸗ 
meiſter, Johann Düring, im 44ſten Lebensjahre, welches“ wir feinen und unfern 


Freunden tief betrübt auzeigen. Die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, den 1. Febiusz 1847. 
4 EAtetariſche Anzelg e. 5 


J G. Homann's Kunſt u. Buchhandlung, Jopengaſſe 598. 


iſt votraͤthig: a a 333 8 
Geſundheitslehre. 
Mit Niückſicht auf bürgerliche und häusliche Zerhältniſſe, Erziehung, Unterricht, Staats ⸗ 
anſtalten, Stände u. Berufsarten ausgearbeitet von Dr. Ludwig Grieſſelſch. 
Er 8. eieg. geh. 16 Beg. Preis nur 114 Sgr. N 


i e e e ee e 755 
5. Gewerbe⸗ Verein. 
Donnerſtag, den 4., Abends 6 Ubr, Verſammlung; um 7 Uhr Vorttag des 
Oberlehrer Herrn Dr. Schmidt 9 RE RE . 
— Weber as beleuchtung. — 
Hierauf Gemeibebörfe. SE 
Der Vorſtand d. Danz. Allgem. Gewerbe: Bereind. 
6. Der Bording „Eonjunctur“, groß 32 NormalLaſten, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Die Verkauf⸗Bedingungen fo wie das Verzeichniß des Indentario ſind 
bei dem Unterzeichneten einzuſehen. Das Fahrzeug biegt am Bleihof, wo. es von 
Käufern in Augenſchein genommen werden kann Hendewerk. 
[7 t 


er älter. 
7. Preisverzeichniſſe der Saamendandtung J. G. Booth & Co. in Hamburg, 
für dieſes Jayr gültig, Find gratis zu haben rechtſt. Graben No. 2087. 
8. Mittwoch, den 3. Februar, g 
Konzert u. Tanz im ſneundſchafilichen Verein, Anfang 7 Ur, zu welchem die geehr⸗ 
ten Mitglieder nebſt Kanıtien eingeladen werden. N 
5 Der Vorſtand. 


5 9. Ein zuverläßiger Gaͤrtner, ve Beweiſe ſeines Wohlderhaltens hat, 
unverheſrathet oder doch kinderlos findet eine Stelle Schnüffelmarkt No. 711. 
SE Eine kupferne Waagſchaale wird gekauft Langenmarkt No. 452. 
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11 Gewerbe- Verein. | 

Der zweite Ball wird Sonntag, den 14, Februar d. J., Abends 7 uhr, ſtatt⸗ 
finden. Die Subſctiptionsliſte iſt in Unnauf geſetzt und eiue zweite im Wohnzim⸗ 
mer des Kaſtellans ausgelegt. Wir beehren uns, die geehrten Mitglieder des Ge⸗ 
werbe⸗Vereins hiervon ergebenſt in Kenntnif zu ſetzen. | 

); Das Comité für die Wintervergnügungen. 
12. B a U, 
a / in der Reſſource „Concordia“ 

Sonnabend, den 6. Februat 1847. 
Aufang 7% Uhr. 


Aur Nachticht für die reſp. Mitglieder. 
nee. 


= DE ver: 53 8 ö — 
13. 2 30 Thaler Belohnung. 2 | 
Es find mir am 28. Januar ci, vermittelt Einſchleſchens in meinen Laden, 
8 diverſe goldene Uhren, worunter 1 Anker und 1 Repetir⸗Uhr ſich befanden, ger. 
ſteblen worden. und fichere ich demjenigen die obige Belohnung zu, der zus Wie⸗ 
dererlangung derſelden mir behilflich fein kann. Das Nahere darüber iſt der Gold⸗ 


arbeiter Roggatz zu ertheiten bereit. N C. L. Radſchiuski, 
5 25 Juwelier in Königsberg. 
14. Ein Hofmeiſter und eine erfahrene u. zuverläßige Wirthin werden für ein 


Gut in der Nähe von Dauzig aefutt. Vielleicht könnte auch des Hoſmeiſters 
Frau den Dienſt als Wirthin übersehen. 8 s 4 
Mäberes erfährt man in der Gerhard ſchen Buchhandlung. 
15. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger Mann findet eine Stelle 
als Setzerlehring in de: Gerhardſchen Buchdruckerei. g hr 
16. Für die gelungene Auffährung „des alten Feldherrn ſtatten dem Herten 
Director Ecuse den innigſten Dank ab mehrere Theaterfreunde. 
17. Den 16. Februnt, Vormittags 10 Uhr, ſollen in Oſterwick, im dortigen 
Kruge, die zum Donunü Herrengrebin gebö igen Mieſen pro 1847 verpachtet werden. 
Auch wird auf der dortigen Hütung Weidevieh angenommen. Es 
1%. Ein in der Landwirthſchaft erfahrener junger Mann, mu guten Zeugniſſen 
verſehen, der zugleich die doppelte landw. Buchhaltung zu führen versteht, ſucht ein 
Engagement. Nabetes Glockeuther No. 1961. 
19. N Drei Thaler Belohnung. 

Es iſt Montag, den 1. Februar 1847, eine gelbiederne Brieftaſche, enthaltend 
zwei Caſſen-Auweiſungen 3 5 Rthir, verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
geberen, dieſelde gegen obige Belohnung Bootsmanusgaſſe No. 1176. abzugeben. 
20. 1 Apotheken ⸗ Verkauf. 

i Eine in einer lebhaften Provinzialſtadt Weſtpreußens belegene cenceſſionirte 
Medicin⸗Apotheke iſt nebſt den Utenſilien und Waaren⸗Vorräthen billig zu verkaufen 
und fofort zu übergeben. Auf porrofreie Anfragen ertheilt hierüber nahere Nach⸗ 
richt der Kaufmaun D. H. Krebs, 8 
in Danzig aliſtadtſchen Graben No. 436. 5 
21. 400 Mthlr. find zur Iften Hypolbek z. begedt. D. Näh. e 959. 
a - ( 
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2 In d. erſt., groß, Berl. u. Pariſ. Glagsehandſch. 
Waſchanſtalt v. F. Schröder, Fraueng. 902., neb. d. 
Fleiſchbänk. werd. alle Art. Handſch. bekanntl. a. ſchönſt., ſchnellſt, billigſt. u. nicht, 
wie bei viel. and. mit Chlor, Terpentin, Salmiak od. derart. freſſend. u. ſtinkend. 


Sachen, die jedesmal etſt ein vorhetig. IAtäg. Aushäng. nach d. Wäſche in freier 


Luft erford, um nur d. übeln Geruch mögl zu beſeuig., fond, ſtets ganz geruchlos 
gewaſch., gefärbt u reparirt. f 1 g ; 
23. Strohhuͤte jeder Art werden nach den neneſten diesjährigen 
Farons umgearbeiter, gewaſchen und gedleicht, fo daß ſie die Neuen an Zartheit 
weit übertreffen, in der 


Berl. Strohhut⸗Waſch⸗ u. Abpretiranſtalt v. C. Ewald, 
aus Berlin, Glockenthor⸗ u. Laterneng.⸗Ecke 1948. 
ge J. Schloͤſſer 8 ; 


in Berlin, Spandauerſtraße No. 54. 


zur Meſſe in Frankfurt a. O., große Scharnſtr. 40. (nicht mehr 42.) empfiehlt ſein 


Lager in barmwollenen und wolleuen Strickgarnen, einfachen wollenen and baum⸗ 
wollenen Garnen fur Poſamentiter, türkiſch rothen und andern gefärbten, gebleichten 
und toßhen Garnen für Weberei. 


25. Mit Ballblumen⸗ und Brautkränzewickeln empfiehlt mau ſich vorſt. Grab. 
No. 20 73., der Ihlefeldeſchen Schmiede gegenüber. 


26. Strohhuͤte jeder Art zur Waͤſche, nach Berlin 
ſowohl als auch hier, eber ſich i 8 

| E. Duͤmbte, Glockenthor 1951. 
2. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Gebäude, Mobilien u. Maaren verſichert Alfred Reinick, Broddänkg. 667. 
28. edozls u nen- bunte mr ebene au Nawmpqurz 9 


29. Strohhuͤte zur Waſche nach Berlin erbittet 
Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 


30. Pfefferſtadt 191 w. auß d. Haufe geſpeiſt; auch 4. daſ. Milcheimer z. verk. 


31. Srodbänkengaſſe No. 658. ſſt eim meublirtes Zimmer zu vermiethen. Auch 


find daſelbſt alle Sonten feine Ball, und Haubeublumen zu verkaufen. 
EBEN Here Prediger von Balitzki wird von vielen Freunden der Wahrheit höf⸗ 
lichſt erſucht, die am 30. v. M. arhaltene, inhaltſchwere Predigt dem Drucke gütigſl 
übergeben zu wollen. : g 
33. Ein Giundſtsck hinter dem ſtädtiſchen Lazareth gelegen, beſtehend aus 6 
nen ausgebauten aptirten Wohnungen, 2 Pferdeſtällen, Wagenremiſe u. 1 Morgen 
Wieſenland, iſt zu verkaufen. E. Brandt, Hundegaſſe 238. 
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1 Se cd ce . F e b 
er se 


ge 
ae; den a Febr. (Abonn, susp.) Zum Benefiz für Herrn Tſchorni, =} 
. 


Die Musketiere der Königin oder der Rächer. 
Hiſt.⸗rom. Schauſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel: „Der 
2 geheimuißvolle Eaſt« von A. Dumas. 
Donnerſtag, den 4 Februar. 3. 4. M. Undine. Große rem. Zauberoper 
in 4 Akten von Lortzing. 
genes, den 5. Febr. Z. e. M. w. uriel Accſ a, der Saducäer 
er von Amſterdani. 


y 
0 


F. Genes. 
N58 >% ERSTE EEE Iren RE ER 
35 Em Haus in der Aerttuma Bergaſſe iM für 404 1t der 400 ret. An zah⸗ 
lung zu verkaufen. E. Brandt, Hundegaſſe 236. 


36. Wer ein neues oder gut erhaltenes Pianoforte in Giraffe- Form 
verkaufen will, beliede ſeine Adreſſe unter W. W. dem Inkelligenz⸗Corntoir eingu⸗ f 
teichen. 5 

37. Ohraß am Schön ſeldſchen Wige No. 5. iſt ein Wohnhaus, nebſt Stall u. 
2 Kellern aus freier Hand z. verkauf. Das Näh. Stadtgebiet 103. öb. d. Radaane. 
e e e e e A AN M e RR 


® 38. Clegaute Masken⸗ Anzüge für Herten u. Damen, Domi⸗ — 
A nos u. Chauve souris empfiehlt Mar Schweitzer, Lauggaſſ: 378. * 
e E Müh unun nens ünn unn 

39. Ein folder junger Mann, der die Tuchhandlung erlernt hat, fucht zu die⸗ 
ſer oder äbuticher Brauche zu Dfierm ein 9 Adreſſen bittet man unter 
M. G. im Intelligenz Comtou abzugeben. 


40. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing D 
d. 4. d. M., Morgens 6 Uhr, Sleiſcherg. 65. bei F. C. Schubart, 
41. Vor einiger Zeit iſt bei mir ein ſeidenet Regenſchirm vergeſſen werden; 
der rechtmäßige Eigenthümer wird gebeten. ihn gegen Erſtantung der Juſertiensge⸗ 
bühren abzuholen. Uebelin, Dleitgaſſe No. 1057. 
42. Ein starker Korb- oder Lederwazen, mit 3 hängenden Gesässen, 


wie auch eine Schnellwaage werd. Zu kaufen ges. Jopengasse 742. 


im Comtoir. 


— 


S . 
Wer EEE un g en. 
43. gel Geiſtgaſſe No. 956. ſind 2 frenabllche heizbare Zimmer vis a vis u. 
Küche, Boden, Bodenkammer u. benſdiger Bequemlichkeit, von Oſtern ab zu verm. 
er daſelbſt 3 Treppen hoch. 


Langenmar t 492. ift die Hong. Stage, beſtehend aus 2 N 
Aer, Küche, Boden und Commodité, zu Oſtern d. J. zu dermiethen. 
45. Ftauengſſe 887. find 2 Stub. Kamm,, Küche, Kell. u. Bod. zu vermieth. 


2 


tuhige Bewohner zu vermiethen. 
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46. Hundegaſſe 245, iſt eine Hange⸗ u. Vorſtube fogieih oder zu Oſtern an 


einzelne Perſonen zu vermiethen. 8 1 £ 
47. Schartmachergaſſe 751. find 2 Stuben mit kleiner Köche u. Holzgelaß an 
48. Vorſt. Graben 2054. iſt eine Wohnung von 2 Stuben wit Seitenkammern, 
Küche, Boden u. Keller an ruhige Einwohser zu vermiethen. i ve 
49, Kürſchnergaſſe No. 662. 2 Treppen hoch, iſt eine Stube nebſt Küche u. 


Holzgelaß an einen Herrn oder Dame zu Oſtern zu vernnethen. 


50. Langgarten No. 213,14., geradeüber dem Gouvernement, iſt die Gelegen⸗ 
beit, befiebend aus 3 zuſammenhängenden neu ausgebauten Stuben nebt Küche, 


Sinbe, Boden, Kammer, Keller, Holzſtall und Commodité zu Oſtern zu vermieth. 


51. Jopengaſſe 742. find 2 Ziumer u. Kammer, patterte, zum April und 1 
Oberſaat nebſt Kabinet mit Mrubeln an einzelne Herren gleich zu vermiethen. 
52. Johannisgaſſe Np. 1293. ſind 3 Stuben zu vermiethen. 
53. Dienergaſſe 192. iſt! Wohnang von 2 Stuben, Küche u Boden zu verm. 
54. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. ft 1 und 2 Studen mit Meubeln zu verm. 
55. Wollwebergaſſe No. 1996. iſt in der oberſten Etage ein freundliches Lokal, 


beſtehend aus 2 Zimmern, 2 Küchen, Kammern, Keller ꝛc. ſogleich zu vermiethen. 


56. Breitgaſſe 1058. iſt das ganze Haus mit eig. Thüre, — 1 Stud, Küche, 
Kammer, 2 Böden — auch m. Stall., Oſtern z. v. Nah. Heil. Geiſtg. 100 J., Belle⸗Et. 


57. Heil. Geiſtg. 928. iſt d Saal⸗Etage v. 3 Zimmern, Küche, Keller, Bequem, 
lichkeit » Oſtern zu verm.; auch iſt daſelbſt eine Hauge Stade an Einzelne mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen. ; 


58. Fiſchmarkt 1585. find : Stuben vis à vis nebſt Küche, Kammer, Boden 
von techter Ziehzeit an ruhige Miether zu vermiethen. Das Nähere Peterſfliea⸗ 


gaſſe 142. von 11 bis 12 Uhr zu erfragen. 


59. Baumgartſcheg. 210. iſt 1 freundl. Od.⸗Wohn. mit eig. Thür, beſtebend a. 
2 Zimm. u. Bod eingetretener Umſtände wegen zum 1. April d. J. zu vermierb. 


ee . 


60. In der am 3. d. M., im Pfarthauſe zu Gott⸗swalde anſtehenden Auction 


kommen auch noch 1 Häckſellade, Stall- u: Gartenutenſilſen, Mühlenkämme, etwas 
Nutzholz, mehreres Küchengeräthe und j 
eine Partie Weidenſtrauch, zu Faſchinen geeignet; N 
zum Verkauf. Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctiouator. 
— — m I — — — — —— — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


r Durch perſeuiche Einkäufe in der Pooinz iſt mein Lager wieder auf das 


vollſtändigſte ſortirt, und erlaube ich mir beſonders auf ausgezeichnet ſchöne leichte 


Fahlleder, ungethrante, ſchwarze Kalbfelle, braune Schaafleder, auch ſolche für Buch⸗ 
binder geeignet, wie auch noch auf alle übrigen in dieſes Fach ſchlagende Artikel 


aufmerkſam zu machen, wobei ich zugleich veiſichere recht billige Preiſe zu ſtellen. 


g ; Jutius Retzlaff, Fiſchmarkt 1575. 
62. Eures Gips⸗Robr wird verkauft kanggarten No. 184. neben dem Thor. 


[2 


Ta 


6. Zu herabgeſetzten Preiſen: Camlott, Mouſſelin 
de Laine, carirtes und geſtreiftes Halbwollenzeug. 
Nanquin, wollene Kleiderſtoffe und couleurte ſeid. 


Kleiderſtoffe bei 3 vol Kohin, 
OOOIEOIIOION) OD OEOLLOLOOLIGOL:IIOIYA 
64 Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren bei 3 

> Max Schweitzer, Lauggaſſe 378. - 8 

BORSELIECACIIOONMIIIONYMIOEIOLOIICOHODODSOSO 
25. Zwei braune Kutſchpferde, 5 Fuß 2 Zoll, (Englender) ſtehen für den Preis 
von 200 rtl. zum Verkauf. Näheres Schnüffelmarkt 636. 1 

66. Pickels und farre Gurken find von jetzt fortwährend zu haben Magkair 


ſchegaſſe in der Bierhalle. . a 
67. Einmarinirte Heeringe — ſehr ſchöner Qualität — empfiehlt 


: 2 aſt, Langenmarkt 492. 
68. Breitegaſſe 1196., 2 T., ſteht 1 birken polirter Ausſchiebe⸗Tiſch für 40 
Perſonen, 1 do. Sopha, 2 do. Pfeilerfpiegel, 1 tafelfürmiges Klawier wegen Man 
gel an Naum für fehr billigen Preis zu vermierhen, a 


69. Diesd. Malzſirup, Malz⸗, Mohrrük.⸗ u. Bruſtdonbons für d. Huſten 
p. empf. die Hauptniederlage be! J. G. Voigt, Fraueng. 902. 


J 5 
70 Ju der Conditorei Jopengaſſe 606., der Pfarr⸗ 


kirche gegenüber, find täglich von 7 Uhr Morgens die beliebten Anals⸗ | 
kuchen (a I far. und 2 fgr. pro Stück) zu haben, ſo wie mehrere Sorten andere 
Thee und Caffeekuchen (a 1 far. und a 2 pf. pro Stück.) 5 

ne, Berliner Pfannkuchen grop end ſtark gefnut, ſind dageich 
friſch zu baben. ? - 
EEE SER ERETERERE NE REKESERETEKE SEREREL HERE KERLE SEE TE FE IERE ET 
K 71. Um vor der Meſſel zu räumen, werden verſchiedene Arnkel, als: Sei⸗ 
3% deyſteffe, Mouſſelin de Lain⸗Roben, Plaid⸗ u. franzöſiſche Umſchlagetücher, 
4 diverſe wollene Wag ren, fertige Mäntel u. Vourauſſe, zu bedeutend herabge⸗ 
% febten Dreifen eilaſſn. E. Loͤwenſtein, Langg. 396. & 
222... TT Sa SECEIRE > 27 
12. — Moderne Ballbinmen, fo wie Vaſenklumen ſind nun wieder in Aus⸗ 
wuhl zu haben in der Blumen⸗Handlung des FC. W. Viegur, 

. Faauengaſſe No. 897. 

73. Woll. Unterjacken a Ertl. 5 ſgr., baumw. Tricot 
a 15 for. u. Damenſtrümpfe Dtzd. 2 «il. empfiehlt S. M. Löwenſtein, Langgaſſe 


’ 
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74. Von weißem Arac de Batavia, Arac de Goa, fei⸗ 


nem u. feinſtem Jamaica-Rum haben wir große Zu⸗ 
ſendungen empfangen u. empfehlen in ganzen halben 
u. / Ankern ſowie in Flaſchen billigſt | 

5 Hoppe & Kraatz, Breit- und Fauleugaſſen⸗Ecke. 


75. Beſie friſche Tepfbntter iſt billig zu haben 1. Damm 1124. 
76. Niederſt., Schilfg. 359., Th. 8., ſteht ein neues Schlafſopha bill. 3 Berk 


85 Ein Dutzend neue Füllungsthüren, 3 einthür. Kleiderſpinde, 2 Kommoden, 
1 Gardienenbeltgeſtell, 1 Tiſch, ſtehen zum Verkauf Breitg. 1183., 2 Treppen hoch. 
78. Heil. Geiſtgaſſe 938. ſtehen bitkene neue Commoden billig zum Verkauf. 
8 . EdietalCit ationen. 

79. Auf den Antrag des Haus dieners Louis Gottlieb Weſtphal, welcher mittelſt 


notarialiſchen Kontrakts vom 25. Juli d. J. von dem Sattlermeiſter Friedrich Mil 
helm Ludwig und deſſen Ehefrau Pauline Henriette geb. Bielfeld die auf Neugarten 
am alten Weinberge gelegenen, in einem Puvat⸗Erbboche Fol. 13. A., 14. A., u. 
15. A. verzeichneten Brundſtücke gekauft und übergeben erhalten hat, werden alle 
unbekannten Eigenthums⸗ oder Real- Prätendenten der bezeichneten Grundſtücke auf⸗ 
gefordert, ihre Auſprüche in dem auf 5 

den 3. (dritten) März f., Vormittags 10 Ubr, 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Mawerau im hieſigen Stadtgerichts⸗ 


hauſe angeſetzten Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie damit 
werden präkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Danzig, den 13. Novemder 1846. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. * 
80. Nachdem von dem biefigen Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht über das 
Vermögen des Deſtillateurs Dietrſch Rahn Concursus Creditorum eröffnet worden, 


ſo wird zugleich der offene Arteſt über daſſelbe hiemit verhänget, und allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Gelde, Sachen, Effekten oder 


Briefſchaften hinter ſich haben, biemit angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte 


davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadt⸗Gericht fürderfamit: ges 


tieulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenſals dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchulduet etwas bezahlt oder ausgeaut⸗ 
wartet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigefrieben; im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem 
feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig erklärt 
werden fol: x 
Danzig, den 29. Januat 1847. f 
Königliches Lande und Stadegericht. 
—— —— 


